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PROGRAMMABLAUFPROGRAMMABLAUFPROGRAMMABLAUFPROGRAMMABLAUF    

    
    

Zeit:Zeit:Zeit:Zeit:    Freitag, 13. Juli 2012Freitag, 13. Juli 2012Freitag, 13. Juli 2012Freitag, 13. Juli 2012    

bis 14:00bis 14:00bis 14:00bis 14:00    Anreise, Anmeldung, Zelte beziehenAnreise, Anmeldung, Zelte beziehenAnreise, Anmeldung, Zelte beziehenAnreise, Anmeldung, Zelte beziehen    
16:0016:0016:0016:00    Show Show Show Show verschiedener Overschiedener Overschiedener Overschiedener Organisationenrganisationenrganisationenrganisationen    
18:0018:0018:0018:00    AbendessenAbendessenAbendessenAbendessen    
20:0020:0020:0020:00    Eröffnungsfeier in der VeranstaltungshalleEröffnungsfeier in der VeranstaltungshalleEröffnungsfeier in der VeranstaltungshalleEröffnungsfeier in der Veranstaltungshalle    
23:0023:0023:0023:00    NachtruheNachtruheNachtruheNachtruhe    

Zeit:Zeit:Zeit:Zeit:    Samstag, 14. Juli 2012Samstag, 14. Juli 2012Samstag, 14. Juli 2012Samstag, 14. Juli 2012    

06:0006:0006:0006:00    FrühstückFrühstückFrühstückFrühstück    
07:0007:0007:0007:00    Treffpunkt Stationsleiter, Bewerter und SchminkerTreffpunkt Stationsleiter, Bewerter und SchminkerTreffpunkt Stationsleiter, Bewerter und SchminkerTreffpunkt Stationsleiter, Bewerter und Schminker    
07:1507:1507:1507:15    Treffpunkt der Bewerbsgruppen Treffpunkt der Bewerbsgruppen Treffpunkt der Bewerbsgruppen Treffpunkt der Bewerbsgruppen     
08:0008:0008:0008:00----12:2012:2012:2012:20    Erste Hilfe BErste Hilfe BErste Hilfe BErste Hilfe Bewerb im Gemeindegebiet von Walsewerb im Gemeindegebiet von Walsewerb im Gemeindegebiet von Walsewerb im Gemeindegebiet von Wals und  und  und  und 

zeitgleich findet das Rahmenprogramm stattzeitgleich findet das Rahmenprogramm stattzeitgleich findet das Rahmenprogramm stattzeitgleich findet das Rahmenprogramm statt    
12:2012:2012:2012:20----13:0013:0013:0013:00    Mittagessen Mittagessen Mittagessen Mittagessen     

13:0013:0013:0013:00----17:2017:2017:2017:20    Erste Hilfe BErste Hilfe BErste Hilfe BErste Hilfe Bewerb im Gemeindegebiet von Walsewerb im Gemeindegebiet von Walsewerb im Gemeindegebiet von Walsewerb im Gemeindegebiet von Wals und  und  und  und 
zeitgleich findet das Rahmenprogramm stattzeitgleich findet das Rahmenprogramm stattzeitgleich findet das Rahmenprogramm stattzeitgleich findet das Rahmenprogramm statt    

18:0018:0018:0018:00    AbendessenAbendessenAbendessenAbendessen    
20:0020:0020:0020:00    Feierliche Siegerehrung in der Veranstaltungshalle Feierliche Siegerehrung in der Veranstaltungshalle Feierliche Siegerehrung in der Veranstaltungshalle Feierliche Siegerehrung in der Veranstaltungshalle     
24:0024:0024:0024:00    NachtruheNachtruheNachtruheNachtruhe    

Zeit:Zeit:Zeit:Zeit:    Sonntag, 15. Juli 2012Sonntag, 15. Juli 2012Sonntag, 15. Juli 2012Sonntag, 15. Juli 2012    

08:0008:0008:0008:00    FrühstückFrühstückFrühstückFrühstück    
anschl.anschl.anschl.anschl.    LagerabbauLagerabbauLagerabbauLagerabbau    
AAAAb 11:00b 11:00b 11:00b 11:00    HeimreiseHeimreiseHeimreiseHeimreise    

 
ProgrammänderungProgrammänderungProgrammänderungProgrammänderungenenenen vorbehalten vorbehalten vorbehalten vorbehalten    

 

Info:Info:Info:Info:        www.landesjugendlager.s.roteskreuz.atwww.landesjugendlager.s.roteskreuz.atwww.landesjugendlager.s.roteskreuz.atwww.landesjugendlager.s.roteskreuz.at 
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ALLGEMEINE INFORMATIONENALLGEMEINE INFORMATIONENALLGEMEINE INFORMATIONENALLGEMEINE INFORMATIONEN 

 
1. Das 11. Landesjugendlager für Jugendgruppen mit Erste Hilfe Landesbewerb findet in der Zeit von 13. Juli 

(Anreisetag) bis 15. Juli 2012 (Abreisetag) in Wals/Siezenheim statt. 
ZU BEACHTEN:ZU BEACHTEN:ZU BEACHTEN:ZU BEACHTEN:    FAHRZEIT FAHRZEIT FAHRZEIT FAHRZEIT VON VON VON VON WALDWALDWALDWALD    ����    SBGSBGSBGSBG 2 ½ STUNDEN! 2 ½ STUNDEN! 2 ½ STUNDEN! 2 ½ STUNDEN!    

 
2. Der Lagerbeitrag beträgt pro Person ¤ 3¤ 3¤ 3¤ 37777,00,00,00,00 (inkl. Übernachtung, Verpflegung, Bewerb, Rahmenprogramm, 

Lager T-Shirt), wird vom Gruppenleiter einkassiert und ist mittels Erlagschein bzw. Netbanking unter Angabe 
des Gruppennamens bis 1. bis 1. bis 1. bis 1. AprilAprilAprilApril 20 20 20 2011112222 einzuzahlen. 
Bankverbindung:  
 Kontowortlaut:  Landesjugendlager 2012 
 Kontonummer:    40918955 
 BLZ:   20404 Salzburger Sparkasse 

 
3. Ziel der alle zwei Jahre organisierten Landesjugendlager im Land Salzburg ist, den TeilnehmerInnen die 

Möglichkeit zu geben, Erfahrungen bei der Umsetzung von Projekten des ÖJRK auszutauschen und Kontakte 
zueinander zu pflegen. Höhepunkt der Veranstaltung ist die Durchführung des Erste Hilfe - Landesbewerbes 
für Jugendgruppen. 
 
Altersklassen: 
HEHEHEHELFI: LFI: LFI: LFI:     bis 10 Jahrebis 10 Jahrebis 10 Jahrebis 10 Jahre    ----        01.01.200201.01.200201.01.200201.01.2002 und jünger und jünger und jünger und jünger    
JUGENJUGENJUGENJUGEND I: D I: D I: D I:     bis 14 Jahrebis 14 Jahrebis 14 Jahrebis 14 Jahre    ----        01.01.199801.01.199801.01.199801.01.1998 und jünger und jünger und jünger und jünger    
JUGENDJUGENDJUGENDJUGEND II:  II:  II:  II:     bis 17 Jahrebis 17 Jahrebis 17 Jahrebis 17 Jahre    ----        01.01.199501.01.199501.01.199501.01.1995 und jünger und jünger und jünger und jünger    
Die Einteilung der Altersklasse, in der die Gruppe starten darf, erfolgt nach dem ältesten Teilnehmer. 

 
4. Die Unterbringung erfolgt in Zelten; jeder/jedem TeilnehmerIn wird ein Feldbett und Decken vom 

Veranstalter zur Verfügung gestellt. Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, dass die Zelte nicht 
beheizt werden (Brandgefahr). Eine Liste über die mitzubringenden Ausrüstungsgegenstände liegt der 
Ausschreibung bei.  

 
5. Die Reihung der Anmeldung gilt nach dem Datum des E-Mail Eingangs    

mailto:landesjugendlager@mailto:landesjugendlager@mailto:landesjugendlager@mailto:landesjugendlager@s.roteskreuz.ats.roteskreuz.ats.roteskreuz.ats.roteskreuz.at, , , , da nur eine begrenzte Anzahl an Gruppen am Lager teilnehmen 
kann. Anmeldung einer zweiten oder mehrerer Bewerbsgruppen pro Gruppenleitung ist möglich, jedoch 
behält sich der Veranstalter eine Zu- bzw. Absage vor (begrenzte Anzahl von Zelten). 

 
6. Achtung:Achtung:Achtung:Achtung: Die Anmeldungen mit den Formularen Gruppenmeldung, Namen aller Teilnehmer und Erste Hilfe –

Bewerb, werden ausnahmslos nur per EEEE----MailMailMailMail angenommen. Nach Zusage der Teilnahme und Einzahlung des 
Lagerbeitrages wird die Anmeldung per E-Mail bestätigt. 

 
7. Während der Dauer des Lagers ist die medizinische Versorgung durch geschultes Sanitätspersonal und durch 

einen Arzt gewährleistet. Medikamente, welche ständig eingenommen werden, müssen von den 
Lagerteilnehmern in ausreichender Menge selbst mitgenommen werden. Der jeweilige Gruppenleiter ist 
hiervon zu informieren. 

 
      

 
 

     AK Bert Neuhofer Hans Mühlbacher 
     OK-Gesamtlagerleitung Lagerleitung vor Ort 
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ERSTE HILFE LANDESBEWERB 20ERSTE HILFE LANDESBEWERB 20ERSTE HILFE LANDESBEWERB 20ERSTE HILFE LANDESBEWERB 2012121212    

 
BEWERBSRICHTLINIENBEWERBSRICHTLINIENBEWERBSRICHTLINIENBEWERBSRICHTLINIEN    

 
 
1. Die Teilnahme erfolgt in Bewerbteams, bestehend aus einem Teamleiter 

(Einsatzleiter), vier Helfern und einem Austausch-Helfer. Bei jeder Station, inkl. 
Theoriestation, setzt ein Helfer (außer dem Teamleiter) aus. Jedes Bewerbsteam muss 
mindestens eine Erste-Hilfe-Tasche mitführen. Verbrauchtes Material kann bei den 
Wartepositionen aufgefüllt werden. 

 
2. Für die Teilnehmer besteht eine Altersgrenze – Stichtag: 01.01.Stichtag: 01.01.Stichtag: 01.01.Stichtag: 01.01.    

HHHHEEEELFI: LFI: LFI: LFI:     bis 10 Jahrebis 10 Jahrebis 10 Jahrebis 10 Jahre    ----        01.01.200201.01.200201.01.200201.01.2002 und jünger und jünger und jünger und jünger    
JUGEND I: JUGEND I: JUGEND I: JUGEND I:     bis bis bis bis 14 Jahre14 Jahre14 Jahre14 Jahre    ----        01.01.19901.01.19901.01.19901.01.1998888    und jüngerund jüngerund jüngerund jünger    
JUGEND II: JUGEND II: JUGEND II: JUGEND II:     bis 17 Jahrebis 17 Jahrebis 17 Jahrebis 17 Jahre    ----        01.01.1901.01.1901.01.1901.01.1999995555 und jünger und jünger und jünger und jünger    
Nach dem Ältesten in jeder Gruppe erfolgt die Einteilung, in welcher Kategorie die 
Gruppe starten darf. 

 
3. Die Aufgaben werden unter Verschluss gehalten und den Bewertern erst unmittelbar 

vor Beginn des Bewerbes bzw. des Probelaufes bekannt gegeben. 
 
4. Der Bewerb umfasst das gesamte Erste Hilfe-Programm. Grundlage ist die Erste Hilfe 

Fibel Ausgabe 2011, der „Lehrbehelf Erste Hilfe“ Stand 2011, „Junge Erste Hilfe – 
HELPING HANDS“ Auflage 2011 und die Ausgabe des Helfiprogramms „Helfi hilft dir 
helfen“ (Auflage 2011), sowie der Inhalt des Fragenkataloges (siehe Punkt 6). 

 
5. Die Bewertung erfolgt nach Punkten. Bewertet wird die Gesamtleistung des 

Bewerbteams. Die Gesamtleistung ergibt sich aus der Bewertung der Teammitglieder 
und des Teamleiters (Führung des Teams). 

 
6. Zur Vorbereitung auf theoretische Aufgaben steht den Teilnehmern ein Fragenkatalog 

zur Verfügung www.landesjugendlager.s.roteskreuz.atwww.landesjugendlager.s.roteskreuz.atwww.landesjugendlager.s.roteskreuz.atwww.landesjugendlager.s.roteskreuz.at.... 
 
7. Theoretische Aufgaben: Es muss eine bestimmte Anzahl von Fragen aus dem 

Fragenkatalog beantwortet werden. Jugend 30 Fragen, Helfi 15 Fragen (10 Minuten 
Arbeitszeit).  
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8. Eine Minute vor dem Start wird dem Bewerbsteam bei jeder Station die zu 
bewältigende Situation bekannt gegeben (in schriftlicher Form). Kurze Beratung mit 
dem Teamleiter ist möglich. 

 
9. Bei jeder Station hat das Bewerbsteam 2 – 5 Patienten zu versorgen. Bei einer 

Station sind 5 Einzelaufgaben zu bewältigen. 
Zeitlimit: Schriftlicher Bewerb – 15 Minuten (10 Min. Arbeitszeit) 

Bewerbstation – 15 Minuten (8 Min. Arbeitszeit) 
  
10. Die Reihung der Startnummern wird von der Bewerbsleitung vorgenommen. 
 
11. Bewerbteams, die vormittags bzw. nachmittags nicht am Bewerb sind, müssen an 

einem Rahmenprogramm teilnehmen. 
 
12. Seitens der Bewerbsleitung wird ein Schiedsgericht bestellt, das eventuelle Einsprüche 

abwickelt. 
 
13. Den Bewerb-Teams ist während der Dauer des Bewerbes der Kontakt mittels Handys 

(inkl. aller von Betreibern angebotener Dienste) zu jeglichen Personen untersagt 
(absolutesabsolutesabsolutesabsolutes HandyHandyHandyHandy----VerbotVerbotVerbotVerbot    ––––    ein Zuwiderhandeln zieht eine Disqualifikation der ganzen 
Gruppe nach sich). Begleitpersonen (Fans, Gruppenbetreuer, Fotografen, etc.) dürfen 
während der effektiven Arbeitszeit je Station keinen Kontakt mit dem Bewerbsteam 
aufnehmen. 

 
 
 
 
Gaby Haupt eh.   Franz Zellner eh.   Julia Mühlbacher eh. 
Erste Hilfe – Bewerbsleitung Erste Hilfe – Bewerbsleitung Erste Hilfe Bewerbsleitung 
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Aktivprogramm Aktivprogramm Aktivprogramm Aktivprogramm Landesjugendlager 20Landesjugendlager 20Landesjugendlager 20Landesjugendlager 2011112222    
 
 

Im Zuge des Rahmenprogramms werden am Landesjugendlager unterschiedliche 
Aktivitäten angeboten. Jede Gruppe kann sich für eine Aktivität pro Halbtag anmelden. 
Also Gruppen, die am Vormittag am Bewerb teilnehmen, melden sich für den Nachmittag 
an, Gruppen die am Nachmittag am Bewerb sind, für den Vormittag. 
 
Um alle Gruppen auf die verschiedenen Aktivitäten aufteilen zu können, muss bei der 
Anmeldung zum Landesjugendlager eine Reihung der Aktivitäten nach Beliebtheit 
vorgenommen werden (Reihung von 1 - 6; 1: beliebtester Workshop, 6: „Notlösung“). 
Die Einteilung erfolgt nach dem Datum der Anmeldung – also: „Wer zuerst kommt, malt 
zuerst!“ 

„Together“ „Together“ „Together“ „Together“ ----    30 Jahre Jugendgruppen Salzburg30 Jahre Jugendgruppen Salzburg30 Jahre Jugendgruppen Salzburg30 Jahre Jugendgruppen Salzburg    
 
Mit der Gründung der ersten Salzburger Jugendgruppe in Radstadt im Jahr 1982, wurde 
der Grundstein für die nachhaltige Jugendarbeit im Roten Kreuz Salzburg gelegt. 2012 
freuen wir uns, 30jähriges Bestehen unserer Jugendgruppen feiern zu können. 
 
Drei Jahrzehnte erfolgreicher Jugendarbeit liegen bereits hinter uns, in denen bei 
unzähligen Erste Hilfe – Ausbildungsstunden und zahlreichen Bewerben, Veranstaltungen, 
Ausflügen, Workshops und Fortbildungstagen immer die Kinder und Jugendlichen im 
Mittelpunkt gestanden sind und das Gemeinsame oberste Priorität hatte.  
 
Das Miteinander soll uns auch zukünftig bei all unserem Tun stärken und so stehen 
sämtliche Workshops des Landesjugendlagers 2012 unter dem Motto „together“. 
Gemeinsam mit allen teilnehmenden Gruppen freuen wir uns auf lustige und spannende 
Stunden beim Jugendgruppen - Highlight im kommenden Jahr!  
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Folgende Folgende Folgende Folgende AktivitätenAktivitätenAktivitätenAktivitäten stehen zur Auswahl: stehen zur Auswahl: stehen zur Auswahl: stehen zur Auswahl:    
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Omas BackstubeOmas BackstubeOmas BackstubeOmas Backstube    
 
Mit gesunden Lebensmitteln etwas Leckeres und Süßes 
zaubern… 

Die gesunde JauseDie gesunde JauseDie gesunde JauseDie gesunde Jause    
 
Was ist gut für mich und schmeckt auch noch super? Finde es 
heraus!!! 

KlettKlettKlettKletterworkshoperworkshoperworkshoperworkshop    
 
Du wolltest dich schon immer mal fühlen wie Spiderman, der die 
Wände hochklettert? 
Dann probier es mit professioneller Unterstützung… 

TanzenTanzenTanzenTanzen    
 
In der Gruppe eine Choreographie einstudieren und dabei die 
Hüften schwingen lassen… 

OldiesOldiesOldiesOldies----PPPParcoursarcoursarcoursarcours    
 
Du wolltest immer schon mal wissen, wie schwierig es ist, den Tag  
zu bewältigen, wenn man alt ist und vielleicht nicht mehr gut 
sieht/hört/gehen kann/… Dann finde es heraus! 

ZirkusZirkusZirkusZirkus    
 
Lust, gemeinsam eine Zirkusshow zu gestalten und dabei Jonglieren 
und andere tolle Kunststücke zu lernen..? 
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11111111. Landesjugendlager in . Landesjugendlager in . Landesjugendlager in . Landesjugendlager in WalsWalsWalsWals----SiezenheimSiezenheimSiezenheimSiezenheim    

    
Freitag 1Freitag 1Freitag 1Freitag 13333. Juli bis Sonntag . Juli bis Sonntag . Juli bis Sonntag . Juli bis Sonntag 15151515. Juli 20. Juli 20. Juli 20. Juli 2012121212    

    
    

CAMP CAMP CAMP CAMP ---- ORDNUNG ! ORDNUNG ! ORDNUNG ! ORDNUNG !    

    
    
Dieses Dieses Dieses Dieses 11111111. Landesjugendlager der Jugendgruppen. Landesjugendlager der Jugendgruppen. Landesjugendlager der Jugendgruppen. Landesjugendlager der Jugendgruppen Salzburg Salzburg Salzburg Salzburg ist ein Lager für ca. 400  ist ein Lager für ca. 400  ist ein Lager für ca. 400  ist ein Lager für ca. 400 
Jugendliche und Betreuer. Um ein Zusammenleben für dJugendliche und Betreuer. Um ein Zusammenleben für dJugendliche und Betreuer. Um ein Zusammenleben für dJugendliche und Betreuer. Um ein Zusammenleben für die Lagerdauer zu ermöglichen, ie Lagerdauer zu ermöglichen, ie Lagerdauer zu ermöglichen, ie Lagerdauer zu ermöglichen, 
sind bestimmte „Spielregeln“ für die Gemeinschaft notwendig.sind bestimmte „Spielregeln“ für die Gemeinschaft notwendig.sind bestimmte „Spielregeln“ für die Gemeinschaft notwendig.sind bestimmte „Spielregeln“ für die Gemeinschaft notwendig.    
    
    
Spielregel 1Spielregel 1Spielregel 1Spielregel 1    
Das Landesjugendlager dauert vom 1Das Landesjugendlager dauert vom 1Das Landesjugendlager dauert vom 1Das Landesjugendlager dauert vom 13333. Juli bis . Juli bis . Juli bis . Juli bis 11115555. Juli 20. Juli 20. Juli 20. Juli 2012121212. Während dieser Zeit gelten . Während dieser Zeit gelten . Während dieser Zeit gelten . Während dieser Zeit gelten 
für alle Teilnehmer diese Regeln. Die Beaufsichtigung der für alle Teilnehmer diese Regeln. Die Beaufsichtigung der für alle Teilnehmer diese Regeln. Die Beaufsichtigung der für alle Teilnehmer diese Regeln. Die Beaufsichtigung der jewejewejewejeweiligen iligen iligen iligen Jugendgruppe Jugendgruppe Jugendgruppe Jugendgruppe 
obliegt dem Gruppenleiter.obliegt dem Gruppenleiter.obliegt dem Gruppenleiter.obliegt dem Gruppenleiter.    
    
    
Spielregel 2Spielregel 2Spielregel 2Spielregel 2    
Alle Teilnehmer haben sich während der Lagerdauer im Bereich des Camps aufzuhalten. Alle Teilnehmer haben sich während der Lagerdauer im Bereich des Camps aufzuhalten. Alle Teilnehmer haben sich während der Lagerdauer im Bereich des Camps aufzuhalten. Alle Teilnehmer haben sich während der Lagerdauer im Bereich des Camps aufzuhalten. 
Ausnahmen: Eröffnungsfeier, EHAusnahmen: Eröffnungsfeier, EHAusnahmen: Eröffnungsfeier, EHAusnahmen: Eröffnungsfeier, EH----BewerbBewerbBewerbBewerb----Stationen, Rahmenprogramm und Stationen, Rahmenprogramm und Stationen, Rahmenprogramm und Stationen, Rahmenprogramm und 
Siegerehrung.Siegerehrung.Siegerehrung.Siegerehrung.    
    
    
Spielregel 3Spielregel 3Spielregel 3Spielregel 3    
Mit allen unsMit allen unsMit allen unsMit allen uns zur Verfügung gestellten Materialien ist sorgsam umzugehen. Bei  zur Verfügung gestellten Materialien ist sorgsam umzugehen. Bei  zur Verfügung gestellten Materialien ist sorgsam umzugehen. Bei  zur Verfügung gestellten Materialien ist sorgsam umzugehen. Bei 
Beschädigung ist Ersatz zu leisten.Beschädigung ist Ersatz zu leisten.Beschädigung ist Ersatz zu leisten.Beschädigung ist Ersatz zu leisten.    
    
    
Spielregel 4Spielregel 4Spielregel 4Spielregel 4    
Im Zelt ist Ordnung zu halten! D.h. nach dem Wecken ist soviel Ordnung herzustellen, Im Zelt ist Ordnung zu halten! D.h. nach dem Wecken ist soviel Ordnung herzustellen, Im Zelt ist Ordnung zu halten! D.h. nach dem Wecken ist soviel Ordnung herzustellen, Im Zelt ist Ordnung zu halten! D.h. nach dem Wecken ist soviel Ordnung herzustellen, 
dass Programmpunkte (bei Schlechtwetter) ohne weiteres dass Programmpunkte (bei Schlechtwetter) ohne weiteres dass Programmpunkte (bei Schlechtwetter) ohne weiteres dass Programmpunkte (bei Schlechtwetter) ohne weiteres im Zelt abgehalten werden im Zelt abgehalten werden im Zelt abgehalten werden im Zelt abgehalten werden 
können.können.können.können.    
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Spielregel 5Spielregel 5Spielregel 5Spielregel 5    
Im Lager besteht Mülltrennung. Anfallender Müll ist in die dafür vorgesehenen Behälter Im Lager besteht Mülltrennung. Anfallender Müll ist in die dafür vorgesehenen Behälter Im Lager besteht Mülltrennung. Anfallender Müll ist in die dafür vorgesehenen Behälter Im Lager besteht Mülltrennung. Anfallender Müll ist in die dafür vorgesehenen Behälter 
zu geben.zu geben.zu geben.zu geben.    
    
    
Spielregel 6Spielregel 6Spielregel 6Spielregel 6    
Während des Camps ist absolutes Alkoholverbot für alle Teilnehmer. Wir ersuchen, Während des Camps ist absolutes Alkoholverbot für alle Teilnehmer. Wir ersuchen, Während des Camps ist absolutes Alkoholverbot für alle Teilnehmer. Wir ersuchen, Während des Camps ist absolutes Alkoholverbot für alle Teilnehmer. Wir ersuchen, 
auch auf denauch auf denauch auf denauch auf den Genuss aufputschender Getränke zu verzichten. Genuss aufputschender Getränke zu verzichten. Genuss aufputschender Getränke zu verzichten. Genuss aufputschender Getränke zu verzichten.    
Weiters ist das Rauchen in den Zelten strengstens untersagt (Brandgefahr). Ein eigener Weiters ist das Rauchen in den Zelten strengstens untersagt (Brandgefahr). Ein eigener Weiters ist das Rauchen in den Zelten strengstens untersagt (Brandgefahr). Ein eigener Weiters ist das Rauchen in den Zelten strengstens untersagt (Brandgefahr). Ein eigener 
Bereich (Raucherecke) steht zur Verfügung und ist sauber zu halten.Bereich (Raucherecke) steht zur Verfügung und ist sauber zu halten.Bereich (Raucherecke) steht zur Verfügung und ist sauber zu halten.Bereich (Raucherecke) steht zur Verfügung und ist sauber zu halten.    
    
    
Spielregel 7Spielregel 7Spielregel 7Spielregel 7    
Die Verpflegung wird aus hygienischen GDie Verpflegung wird aus hygienischen GDie Verpflegung wird aus hygienischen GDie Verpflegung wird aus hygienischen Gründen ausschließlich im Essbereich ründen ausschließlich im Essbereich ründen ausschließlich im Essbereich ründen ausschließlich im Essbereich 
eingenommen.eingenommen.eingenommen.eingenommen.    
    
    
Spielregel 8Spielregel 8Spielregel 8Spielregel 8    
Aufgrund der zahlreichen Teilnehmer und des umfangreichen Programms ist die Aufgrund der zahlreichen Teilnehmer und des umfangreichen Programms ist die Aufgrund der zahlreichen Teilnehmer und des umfangreichen Programms ist die Aufgrund der zahlreichen Teilnehmer und des umfangreichen Programms ist die 
Nachtruhe unbedingt einzuhalten.Nachtruhe unbedingt einzuhalten.Nachtruhe unbedingt einzuhalten.Nachtruhe unbedingt einzuhalten.    
    
    
Spielregel 9Spielregel 9Spielregel 9Spielregel 9    
Für mitgebrachte Gegenstände wird seitens der Lagerleitung und des RFür mitgebrachte Gegenstände wird seitens der Lagerleitung und des RFür mitgebrachte Gegenstände wird seitens der Lagerleitung und des RFür mitgebrachte Gegenstände wird seitens der Lagerleitung und des RK/JRK keine K/JRK keine K/JRK keine K/JRK keine 
Haftung übernommen.Haftung übernommen.Haftung übernommen.Haftung übernommen.    
    
    
Spielregel 10Spielregel 10Spielregel 10Spielregel 10    
Für Unfälle übernimmt der Veranstalter keine Haftung!Für Unfälle übernimmt der Veranstalter keine Haftung!Für Unfälle übernimmt der Veranstalter keine Haftung!Für Unfälle übernimmt der Veranstalter keine Haftung!    
Alle gemeldeten Teilnehmer sind durch das JRK haftpflichtversichert.Alle gemeldeten Teilnehmer sind durch das JRK haftpflichtversichert.Alle gemeldeten Teilnehmer sind durch das JRK haftpflichtversichert.Alle gemeldeten Teilnehmer sind durch das JRK haftpflichtversichert.    
    
    
Spielregel 11Spielregel 11Spielregel 11Spielregel 11    
Bei Zuwiderhandlung gegen diese CampBei Zuwiderhandlung gegen diese CampBei Zuwiderhandlung gegen diese CampBei Zuwiderhandlung gegen diese Camp----Ordnung oder Anweisungen des Ordnung oder Anweisungen des Ordnung oder Anweisungen des Ordnung oder Anweisungen des 
LagLagLagLagerpersonalserpersonalserpersonalserpersonals,,,, kann der Betroffene nach Ermahnung durch den Lagerleiter vom Camp  kann der Betroffene nach Ermahnung durch den Lagerleiter vom Camp  kann der Betroffene nach Ermahnung durch den Lagerleiter vom Camp  kann der Betroffene nach Ermahnung durch den Lagerleiter vom Camp 
verwiesen werden und muss von seinen Eltern auf eigene Kosten abgeholt werden!verwiesen werden und muss von seinen Eltern auf eigene Kosten abgeholt werden!verwiesen werden und muss von seinen Eltern auf eigene Kosten abgeholt werden!verwiesen werden und muss von seinen Eltern auf eigene Kosten abgeholt werden!    
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11111111. Landesjugendlager in . Landesjugendlager in . Landesjugendlager in . Landesjugendlager in WalsWalsWalsWals----SiezenheimSiezenheimSiezenheimSiezenheim        
    

Freitag 1Freitag 1Freitag 1Freitag 13333. Juli bis Sonntag . Juli bis Sonntag . Juli bis Sonntag . Juli bis Sonntag 15151515. Juli 20. Juli 20. Juli 20. Juli 2011112222    

    
    

CHECK CHECK CHECK CHECK ----    LISTELISTELISTELISTE    

    
    
o SchlafsackSchlafsackSchlafsackSchlafsack    
o UnterlageUnterlageUnterlageUnterlage    
o Essbesteck (Löffel, Messer, Gabel) Essbesteck (Löffel, Messer, Gabel) Essbesteck (Löffel, Messer, Gabel) Essbesteck (Löffel, Messer, Gabel) ----    Teller werden zur Verfügung gestelltTeller werden zur Verfügung gestelltTeller werden zur Verfügung gestelltTeller werden zur Verfügung gestellt    
o TrinkgefäßTrinkgefäßTrinkgefäßTrinkgefäß    
o Geschirrtuch/HandtuchGeschirrtuch/HandtuchGeschirrtuch/HandtuchGeschirrtuch/Handtuch    
o Toilettartikel: Zahnbürste, Zahnpaste, Seife usw.Toilettartikel: Zahnbürste, Zahnpaste, Seife usw.Toilettartikel: Zahnbürste, Zahnpaste, Seife usw.Toilettartikel: Zahnbürste, Zahnpaste, Seife usw.    
o warme Bekleidungwarme Bekleidungwarme Bekleidungwarme Bekleidung    
o TaschenlampeTaschenlampeTaschenlampeTaschenlampe    
o RegenschutzRegenschutzRegenschutzRegenschutz    
o TrainingsanzugTrainingsanzugTrainingsanzugTrainingsanzug    
o TurnschuheTurnschuheTurnschuheTurnschuhe    
o SSSSchreibzeugchreibzeugchreibzeugchreibzeug    
o wasserdichte Schuhewasserdichte Schuhewasserdichte Schuhewasserdichte Schuhe    
o EEEE----CardCardCardCard    
o Impfkarte (Impfpass) Impfkarte (Impfpass) Impfkarte (Impfpass) Impfkarte (Impfpass) –––– FSME Schutzimpfung empfohlen FSME Schutzimpfung empfohlen FSME Schutzimpfung empfohlen FSME Schutzimpfung empfohlen    
o JRKJRKJRKJRK----Bekleidung: TBekleidung: TBekleidung: TBekleidung: T----Shirt, Sweater, OutdoorjackeShirt, Sweater, OutdoorjackeShirt, Sweater, OutdoorjackeShirt, Sweater, Outdoorjacke    
o ärztlich verordnete Medikamente im erforderlichen Umfangärztlich verordnete Medikamente im erforderlichen Umfangärztlich verordnete Medikamente im erforderlichen Umfangärztlich verordnete Medikamente im erforderlichen Umfang    
o wer will wer will wer will wer will ---- Musikinstrument, Fotoapparat Musikinstrument, Fotoapparat Musikinstrument, Fotoapparat Musikinstrument, Fotoapparat    
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Freitag 1Freitag 1Freitag 1Freitag 13333. Juli bis Sonntag . Juli bis Sonntag . Juli bis Sonntag . Juli bis Sonntag 15151515. Juli 201. Juli 201. Juli 201. Juli 2012222    
 
 

E I N V E R S T Ä N D N I S E R K L Ä R U N GE I N V E R S T Ä N D N I S E R K L Ä R U N GE I N V E R S T Ä N D N I S E R K L Ä R U N GE I N V E R S T Ä N D N I S E R K L Ä R U N G    
 
 
Hiermit gebe ich mein Einverständnis, dass mein/e Tochter/Sohn 
 
 
 geboren am  
 
am 11. Landesjugendlager der Jugendgruppen vom 13. – 15. Juli 2012 in Wals-Siezenheim 
teilnimmt. Die Campordnung wurde zur Kenntnis genommen. 
 
Zur Kenntnisnahme: 
• Zeckenschutzimpfung wird empfohlen 
• Fotos und Videos vom Landesjugendlager der Jugendgruppen Salzburg, auf denen 
mein Kind abgebildet ist, können vom ÖRK, LV Salzburg, zur Veröffentlichung (u.a. TV, 
Printmedien, Homepage,...) verwendet werden. 

 
Mitzubringen:  
• E - Card 
• ärztlich verordnete Medikamente im erforderlichen Umfang 
• Punkte laut Checkliste 
 
• Erkrankungen, Medikamente, Allergien etc. angeben: 
 
 
 
 
 
 
 
 Datum Unterschrift des Erziehungsberechtigten 


